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Vom Loslassen & Neuanfangen
A N G E DAC H T

Es ist wieder soweit. 
Der Herbst ist da. 
Die Felder sind abgeerntet. 
Die Bäume lassen ihre Blätter los.
Und die Gärtner:innen graben die 
Erde um, um neue Samen zu säen.

„Wenn das Weizenkorn  
nicht in die Erde fällt,
und stirbt, bleibt es allein.
Wenn es aber stirbt, bringt es viel 
Frucht.“ (Joh 12, 24)

Altes wird in die Erde gelegt.
Etwas Neues kann daraus wachsen.
Jedes Jahr an Erntedank feiern wir
in der Kirche ein Fest der Sinne,
sind dankbar dafür,  
was gewachsen ist, 
in der Erde und im eigenen Leben
an Freundschaften, Einsichten, 
Vertrauen und Liebe.

Ganz ähnlich ist es auch 
im Leben einer Kirchengemeinde.
Es gibt Abschiede von Menschen,
von vertrauten Ritualen und Liedern,
und es kommt wieder Neues dazu.

Diakonin Krauß beschreibt,
was sich gerade bei den
Kirchenstrukturen in Augsburg  
verändert. 

Da wird von uns verlangt,
Altes loszulassen und Neues zu 
denken. Das fällt manchmal leichter, 
manchmal schwerer.

Aber mir macht Mut, 
was wir schon alles durch die 
immer intensivere Zusammenarbeit 
mit Hl. Kreuz gewonnen haben:

- ein gemeinsames Sommerfest,
- Kindergottesdienste mit Fleddi,
- Gottesdienste um 9.30 und 11 Uhr,
- gegenseitige Vertretungen, … .

Weil ich sehe,  
wie viel schon gewachsen ist,
und weil ich darauf hoffe, 
dass noch viel mehr möglich ist,
darum fällt es mir gar nicht so 
schwer, loszulassen.

Ich kann die zarten Pflänzchen 
des Neuanfangs schon sehen.
Darum kann ich heute bitten:

„Ausgang und Eingang,
Anfang und Ende,
liegen bei dir, Herr.
Füll' du uns die Hände!“

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen
Ihre Pfarrerin Snewit Aujezdsky
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„Nichts ist so beständig wie der 
Wandel.“ 

Dieses Zitat von Heraklit von Ephesus 
aus dem 5. Jahrhundert vor Christus 
scheint aktueller denn je. Denn wir 
stehen vor großen Veränderungen. 
Auch in der Kirche. 

Die Mitglieder werden weniger, die 
Hauptamtlichen auch. Deshalb 
machen sich die Evangelische 
Kirche in Bayern und deren 
Dekanate Gedanken, wie die 
Zukunft der Kirche aussehen 
kann, wenn in ihr immer weniger 
Pfarrer:innen, Diakon:innen  und 
Religionspädagog:innen arbeiten 
werden. Auch der Dekanatsbezirk 
Augsburg ist in diesen Prozess 
miteinbezogen.

Darum haben sich die Innenstadt-
gemeinden St. Anna, St. Ulrich, St. 
Jakob, Zu den Barfüßern und Heilig 
Kreuz, sowie die an die Innenstadt 
angrenzenden Kirchengemeinden St. 
Andreas in Herrenbach und unsere 
Kirchengemeinde St. Johannes, 
zusammengesetzt. 

Kirche verändert sich. Ihre Mitglieder und Hauptamtlichen werden weniger. 
Es gilt, neue Wege für die Zukunft zu finden.

Sie denken über eine gemeinsame 
Zukunft nach. Es geht vor allem 
darum, eine gemeinsame Pfarrei 
mit sieben Gemeinden zu gründen. 

Das bedeutet eine engere 
Zusammenarbeit bei:
- Verwaltung
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Gottesdienstangeboten
- Arbeit mit Kindern und Familien
- Jugend- und Konfirmandenarbeit,
- diakonischen Angeboten und
- Arbeit mit Senioren 

Seit November 2021 gibt es zahl-
reiche Gespräche und Überlegungen. 
Verschiedenste Blickwinkel werden 
beleuchtet: 
- die rechtliche Seite 
- die Frage nach dem Aufbau 
- die Finanzen.

Der Zusammenschluss von 7 Ge-
meinden zu einer Pfarrei hilft auch 
dabei, die Arbeit, die bisher von 9 
Hauptamtlichen gemacht wurde, neu 
zu verteilen. Denn in Zukunft werden 
nur noch 7 Hauptamtliche da sein.
Es wird hart gerungen, diskutiert und 
entwickelt.

Die Beständigkeit  
des Wandels

Keiner der am Prozess Beteiligten 
macht es sich leicht, denn alle wissen 
um ihre Verantwortung.

Der Abschied von Gewohntem und 
Liebgewonnem macht auch traurig. 
Aber eine Zukunft der Kirche ist nur 
gemeinsam möglich. 

Das wiederum bietet Möglichkeiten, 
neue Ideen und Angebote zu ent-
wickeln. So stecken in diesem großen 
Wandel neue Chancen.

Wollen Sie sich näher über 
die sieben Kirchengemeinden 
informieren, dann schauen Sie 
doch einfach mal vorbei:

St. Anna:  
www.st-anna-augsburg.de 
St. Ulrich:  
www.evangelisch-stulrich.de 
Heilig Kreuz:  
www.heilig-kreuz-augsburg.de 
St. Jakob und Zu den Barfüßern: 
www.st-jakob-augsburg.de/zu-den-
barfuessern.de 
St. Andreas:  
www.st-andreas-augsburg.de
St. Johannes:  
www.st-johannes-augsburg.de

Elisabeth Krauß
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Café „Plaudertässchen“ auf dem 
Protestantischen Friedhof

Öffnungszeiten: jeweils 15 – 17 Uhr
• Samstag, 10. September
• Samstag, 24. September

Friedhof, Gottesacker, heiterer Ruhe-
garten der Abgeschiedenen … Viele 
feinsinnige Namen gibt es für diesen 
Ort, an dem unsere Verstorbenen 
liegen. Und wenn es gut geht, ist 
solch ein Ort nicht nur ein Ort des 
Abschieds, der Trauer und End-
lichkeit, sondern auch ein Ort des 
Friedens, des Trostes, der Hoffnung 
und des Lebens. Ein Ort zum Ver-
weilen – ein Ort für Begegnungen. 
Sie sind herzlich eingeladen zu 
einer Tasse Kaffee oder Tee, einem 
Stück Kuchen, zum Reden und zum 
Schweigen, zum Aufatmen und Aus-
ruhen im Freien.

Segensgottesdienst für 
Jubelpaare

Sie sind seit 45, 50, 55, 60 und 
mehr Jahren verheiratet und 
wollen um Gottes Segen für die 
noch vor Ihnen liegende Zeit 
bitten?
Solch ein langer gemeinsamer Weg 
ist es wert, dankbar gewürdigt und 
gefeiert zu werden.
Der gemeinsame Segensgottesdienst 
richtet sich an alle,  

die ihr Ehejubiläum nicht groß feiern 
möchten.

Mit anderen Jubelpaaren zusammen                                                                                                                                
kann man in einem festlichen Gottes-
dienst das JA zueinander bekräftigen 
und sich als Paar noch einmal segnen 
lassen:
am Samstag, den 8. Oktober um 
15 Uhr in St. Anna, im Annahof 2, 
86150 Augsburg, barrierefrei,  
Parkmöglichkeit in der Annagarage.
Im Anschluss gibt es einen 
kleinen Empfang. Eine ver-
bindliche Anmeldung bis 
zum 4. Oktober ist nötig:                                                                                             
Tel: 0821 – 450 17 1202,  
E-Mail: www.sekretariat@
annahof-evangelisch.de

Lesung mit Marianne Ach 

Samstag, 22. Oktober, 17 Uhr im 
Cafe Tür an Tür, Wertachstr. 29, 
Straßenbahn Nr. 2, Halt : Senkelbach

Blick in die Innenstadt
T E R M I N E

Stammtisch

„Wo sich Menschen begegnen…“
Sind Sie es leid, abends alleine vor 
dem Fernseher zu Hause zu sitzen?
Haben Sie Lust, sich mit anderen am 
Abend in einer Kneipe oder Gasthaus 
zu treffen?
Würden Sie gerne bei einem Glas Bier 
über Gott und die Welt reden?
Wollen Sie gemeinsam lachen oder 
über ernste Dinge nachdenken?
Dann kommen sie zum Stammtisch, 
den wir zusammen mit der Kirchen-
gemeinde Heilig Kreuz machen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei: 
Diakonin Elisabeth Krauß
elisabeth.krauss@elkb.de oder 
0151/55780807

Gemeinschaft leben
T E R M I N E

Besuchskreis

Es gibt viele Menschen in unserer  
Gemeinde, die nicht mehr so mobil 
sind. Sie sind viel alleine und würden 
sich über einen Besuch freuen. 
Sie brauchen Hilfe beim Einkaufen 
oder anderen Dingen im alltäglichen 
Leben. Sie würden sich über einen 
wöchentlichen Anruf freuen.
Oder über einen Spaziergang in 
Begleitung.
Dann kann ein Besuchskreis helfen: 
Menschen, die andere Menschen 
unterstützen. 
Einfach so. Zusammenhalt eben.

Wenn Sie sich im Besuchskreis 
engagieren wollen 
oder wenn Sie Hilfe brauchen,  
dann melden Sie sich bei:
Diakonin Elisabeth Krauß
elisabeth.krauss@elkb.de oder 
0151/55780807
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Zweigniederlassung der 
Ökumenischen Sozialstation 
Gersthofen
gemeinnützige 
GmbH
Neuhäuser Str. 24
86154 Augsburg- 
Oberhausen
Telefon 
0821/4200813

Tagespflege
Tagespflege: 0821/2994215
Entlastung von Pflegenden
Erhaltung der Arbeitskraft
Verhinderungspflege
liebevolle Versorgung untertags

Häusliche Pflege
Altenpflege
Alltagsbegleitung
Krankenpflege
Badedienst
Pflegenachweis
Hausnotruf

Wir suchen Pflegekräfte, 
Pflegehilfskräfte, sowie 
Mitarbeitende für eine 
stundenweise Tätigkeit in 
der Alltagsbegleitung von 
Senioren

Wir beraten 
Sie gerne über unsere 
zahlreichen Leistungen

ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION AUGSBURG OBERHAUSEN

sozial handeln – verantwortlich pflegen

T E R M I N E

Termine Senioren

Seniorennachmittag 
unter der Leitung von Diakonin Krauß 
oder Pfarrerin Aujezdsky
Dienstag, 14.00–16.30 Uhr 14-tägig, 
Gemeindehaus, Donauwörther Str. 3
Der Nachmittag beginnt mit Kaffee, 
Tee und Kuchen und der Gelegenheit 
zum Gespräch.
Anschließend gibt es ein buntes 
Programm zu einem bestimmten 
Thema.
Wir freuen uns über neue Gesichter.
Termine: 20.9., 4.10., 18.10., 15.11., 
29.11., 13.12.

Café Jojo 
unter der Leitung von Frau Götz 
Dienstag, 14.00–16.30 Uhr 14-tägig
Gemeindehaus, Donauwörther Str. 3
Der Nachmittag beginnt 
mit Kaffee, Tee und Kuchen,                                                                                                                
und der Gelegenheit zum Gespräch.
Anschließend wird gespielt. Ver-
schiedene Gruppen spielen 
Uno oder Skip-Bo, Rummikub                                                                                                                
und natürlich Mensch ärgere dich 
nicht. Auch neue Spiele können 
probiert werden. 
Termine: 13.9., 27.9., 11.10., 25.10., 
8.11., 22.11., 6.12., 20.12.

Offener Esstisch in Oberhausen – 
günstig und gemeinsam

Menschen kennen lernen,  
gut und günstig Mittagessen, 
das kann man beim Mittagstisch 
in unserer Kirchengemeinde St. 
Johannes:
Dienstag, 13.00 – 14.30 Uhr 14-tägig,                                                                                                                                  
Gemeindehaus, Donauwörther Str. 3

Wir beginnen mit einer kleinen 
Andacht. Anschließend gibt es 
Mittagessen. 

Bitte melden sie sich im Pfarramt 
unter 0821/411469 an.
Termine: 20.9., 4.10., 18.10., 15.11., 
29.11., 13.12.
 
Bei Fragen: 
Kontakt: Diakonin Elisabeth Krauß
Tel.: 0151/55780807
E-Mail: elisabeth.krauss@elkb.de

Vorbehaltlich dem aktuellen 
Corona-Infektionsgeschehen!
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Kindergottesdienst

Hat Gott eigentlich einen Namen?

Diese Frage hat uns im Kindergottes-
dienst beschäftigt! Und tatsäch-
lich, sein Name ist sogar Programm: 
JAHWE, „Ich bin da für dich“. Das 
durfte Mose am brennenden Dorn-
busch erfahren und seither haben das 
immer wieder Menschen gespürt. 

Begeistert haben die Kinder die 
Flammen mit ihren Handabdrücken 
gestaltet und dabei verstanden: Gott 
hat nicht nur Mose mit seinem Namen 
angesprochen, er kennt auch mich 

und meinen Namen ganz genau. Das 
haben wir auch in einem wunder-
baren Lied von Kurt Mikula gesungen: 
„Du rufst mich bei meinem Namen“ 
(siehe QR-Code). 

Nicht nur die Geschichte von Mose, 
und wie Gott das Volk Israel aus der 
Sklaverei befreit hat, haben wir ge-
hört, sondern auch von Jesus und 
seinen Freundinnen und Freunden. 
Wie Maria Magdalena haben wir 
duftendes Öl hergestellt. Mit Thomas 
haben wir vor Freude getanzt, als er 
endlich glauben konnte, dass Jesus 
lebt. 
Und wir konnten beobachten, wie alles 
aus dem Gleichgewicht gerät, wenn 
einem Einzelnen zuviel Arbeit auf-
gebürdet wird, aber wie wunderbar 
alles ausbalanciert ist und gelingt, 
wenn viele mithelfen in der Gemeinde.

Lust bekommen auf den KiGo? Jeden 
2. und 4. Sonntag um 10.00h in der 
Heilig Kreuz Kirche! Wir freuen uns! 

Auf geht´s 
zum Kinder-
gottesdienst!
Eure Karin 
Brückner und 
das KiGo-Team 
samt Fleddi.

T E R M I N E

Angebote für Familien

Vater-Mutter-Kind-Gruppen
Russisch-deutsch-international
für Kinder ab 8 Monaten

Donnerstag, 15-17 Uhr
Freitag, 9-11.30 Uhr
Evang. Gemeindezentrum, 
Eschenhofstr. 3

Offene Kirche
2. Oktober zum Erntedankfest
27. November zum 1. Advent
Sonntag, 15.30-17.30 Uhr

In diesen 2 Stunden ist die Kirche  
geöffnet und mit Überraschungen 
gefüllt. Man kann kommen und 
gehen, wie es passt.
Kirche erleben für Eltern und Kinder 
und die ganze Gemeinde mit Musik-
Ausstellungen-Kinderprogramm-
Kerzenanzünden…

Familiengottesdienst
am 25.09.2022
um 10.00 Uhr in St. Anna
Veranstaltet vom Team der 
Innenstadtgemeinden

Vorschau Advent:
Adventszeit in Oberhausen: Jeden 
Tag an einem anderen Ort

Frühstück und mehr…
15. Oktober und 5. November
10-11 Uhr Frühstücken
Jede:r bringt etwas mit
11-13 Uhr
Gestaltung von Engeln aus 40cm 
großen, alten Messinglampen; 
Ausstellung der Engel bei der offenen 
Kirche am 27.11.

Info für alle Veranstaltungen: 
Pfarrerin Aujezdsky
Tel.: 0821 / 41 14 69

Hurra! Wir tun uns zusammen mit dem Kindergottesdienst! 
Fleddi, die Fledermaus von Heilig Kreuz, freut sich schon auf euch!
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4. September
12. Sonntag nach 
Trinitatis

11. September
13. Sonntag nach 
Trinitatis

18. September
14. Sonntag nach 
Trinitatis

Einweihung 
Feldkreuzeweg

25. September
15. Sonntag nach 
Trinitatis
Gottesdienst zum 
Erntedank

2. Oktober
16. Sonntag nach 
Trinitatis
Erntedank 

8. Oktober
Segnungsgottesdienst 
für Jubel-Ehepaare

9. Oktober
17. Sonntag nach 
Trinitatis 

10.00 Uhr
Plärrergottesdienst im
Autoscooter auf dem Plärrer
Kein Gottesdienst in  
St. Johannes!

9.30 Uhr
Gemeindezentrum
Singgottesdienst

9.30 Uhr
St. Johanneskirche
11.00 Uhr 
Heilig Kreuz
18.30 Uhr
Gottesdienst am Berg beim 
Güterverkehrszentrum

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst
St. Anna
11.00 Uhr 
Kleingartenanlage 
Volksfestwiese 

9.30 Uhr
St. Johanneskirche
15.30 – 17.30 Uhr
Offene Kirche 

15.00 Uhr
St. Anna

9.30 Uhr
St. Johanneskirche

Pfr. Bräuchle

Diakonin Krauß

Pfr. Ratz

Pfr. Ratz

Diakonin Krauß

Diakonin Krauß & Team

Pfrin. Aujezdsky
und Pfr. Weidner 

Pfrin. Aujezdsky

Pfrin. Aujezdsky

Pfrin. Böhmer-Lamey 
und Pfrin. Bühler

Diakonin Krauß
mit Herrn Kreitmayr 
vom Gideon-Bund

Gottesdienstkalender
G OT T E S D I E N S T EG E M E I N D E LE B E N

Praktikant Hannes 
Oberhäußer

Grüß Gott, 

mein Name ist Hannes Oberhäußer 
und ich werde von Mitte September 
bis Oktober zum Gemeindepraktikum 
in St. Johannes in Augsburg sein. 
Ich studiere im 9. Semester Theo-
logie, zuletzt in Budapest und davor in 
Neuendettelsau. 

Wenn ich nicht gerade studiere, bin 
ich ehrenamtlich beim Stadtjugend-
ring Ansbach als Jugendleiter aktiv, 
dort bin ich Vorstandsmitglied und 
plane die Veranstaltungen der Kinder- 
und Jugendbetreuung in den Ferien. 

Außerdem bin ich seit 2016 beim 
Bayrischen Roten Kreuz, dort fahre 
ich ehrenamtlich Rettungsdienst 
und bin als Rettungssanitäter im 
Katastrophenschutz tätig. 

Ich freue mich auf die Zeit in Augs-
burg, da ich dort das erste Mal im Ge-
meindedienst unterwegs sein werde 
und viel zum Thema Diakonie kennen-
lernen werde.

Ich freue mich auf die Begegnungen 
mit Ihnen.
 
Mit freundlichen Grüßen
Hannes Oberhäußer
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16. Oktober
18. Sonntag nach 
Trinitatis

23. Oktober
19. Sonntag nach 
Trinitatis

30. Oktober
20. Sonntag n. Trin. 
Reformations- 
gottesdienst

31. Oktober
Montag
Reformationstag

1. November
Allerheiligen

6. November
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

13. November
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

16. November
Buß- und Bettag 

20. November
Ewigkeitssonntag

Pfrin. Aujezdsky 

Pfrin. Aujezdsky 

Pfrin. Aujezdsky

Diakonin Krauß

Pfr. Dr. Burkhardt

Pfrin. Aujezdsky und
Pfr. Weidner

Pfrin. Aujezdsky

Diakonin Krauß

Pfr. Ratz und 
Pfr. Schmeckenbecher

Pfrin. Aujezdsky und 
Team

Pfrin. Aujezdsky 

9.30 Uhr
St. Johanneskirche
11.00 Uhr 
Heilig Kreuz

9.30 Uhr
Gemeindezentrum
Singgottesdienst

9.30 Uhr
St. Johanneskirche
mit der Siebenbürger 
Blaskapelle

10.00 Uhr 
St. Ulrich

14.00 Uhr
Ökum. Andacht auf dem 
Nordfriedhof

9.30 Uhr
Gemeindezentrum

9.30 Uhr
St. Johanneskirche

10.00 Uhr
Heilig Kreuz
18.00 Uhr
Gemeindezentrum
mit Beichte 

9.30 Uhr
St. Johanneskirche
mit Totengedenken

27. November
1. Advent

9.30 Uhr
St. Johanneskirche
Singgottesdienst
15.30 – 17.30 Uhr
Offene Kirche 

Pfrin. Aujezdsky

Pfrin. Aujezdsky

G OT T E S D I E N S T EG OT T E S D I E N S T E

St. Johanneskirche:	 Donauwörther Str. 5
Gemeindezentrum:	 Eschenhofstr. 3
Heilig Kreuz Kirche: 	 Hl.-Kreuz-Str. 7
St. Anna: 		  Im Annahof 2
St. Ulrich:		  Ulrichsplatz 20

mit Abendmahl

mit Musik oder Chor

mit Kinderprogramm

Orts- & Zeichenerklärungen

Abendmahl feiern wir momentan mit einer 
Oblate, in die der Wein eingebacken wurde.

Taizé-Gottesdienst
Jeden Dienstag um 18 Uhr während der Schulzeit in der Barfüßerkirche, 
Mittlerer Lech 1. Meditative Gesänge aus Taizé, eine kurze biblische Lesung, 
eine Zeit der Stille, Ikonen, von Kerzen beleuchtet - eine Einladung, vor Gott 
zur Ruhe zu kommen.
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Brauchen wir Wurzeln?

Mit dem Kirchenvorstand haben wir 
darüber philosophiert. Wurzeln halten 
uns, haben etwas mit unserer Her-
kunft, unserer Familie und unserem 
Zuhause zu tun. 

Kann man Wurzeln durchtrennen? 
Ist man dann haltlos? Hat man dann 
kein Zuhause mehr? Wurzeln bleiben 
und können weiterwachsen. Man 
kann sich neu verwurzeln. Dann kann 
man wachsen, wie ein starker Baum. 
Daraus verzweigen wir unsere Erleb-
nisse in alle Richtungen. 

Auf unserem weiteren Lebensweg 
können sich Blätter und Blüten ent-
wickeln. Manchmal ernten wir auch 
Früchte.

In unserem Kindergarten haben viele 
Kinder und Familien ihre Wurzeln in 
einem anderen Land. Wir begleiten 
sie beim Wachsen bis hin zur Schule.

Wurzeln brauchen wir zum Wachsen 
unser ganzes Leben lang. Nur so 
kann sich jedes Leben entfalten - wie 
ein Baum mit vielen Ästen, Zweigen, 
Blättern, Blüten und Früchten.

Unseren multireligiösen Gottes-
dienst feiern wir traditionell mit allen 
Kindern, Eltern und Mitarbeitenden, 
die unser Haus verlassen. Sie alle  
bekommen einen Segen oder ein gutes 
Wort mit auf den Weg.

So verabschieden wir uns von-
einander. Möge Gott alle auf ihrem 
Weg behüten und beschützen! Jeden 
Tag soll ihnen ein Mensch begegnen, 
der sie anlächelt, und ermutigt für 
ihre neuen Lebenaufgaben.

Marlies Schaumlöffel-Roth
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Vom Loslassen und Neu beginnen

Kerze entzünden

Im Namen Gottes,
des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen

Gebet: 
Guter Gott,
manchmal gilt es loszulassen:
Gewohnheiten,
Lieb-Gewonnenes, Vertrautes.
Das ist nicht immer leicht.
Manchmal tut es auch weh.
Es schmerzt.
Du aber versprichst:
Ich bin mit dir.
Bei allem. Auch jetzt.
Darauf vertraue ich. Amen

Loslassen müssen wir, 
wenn Lebensträume zerplatzen, 
wenn Kinder groß werden 
und ihre eigenen Wege gehen, 
wenn geliebte Menschen sterben. 
Loslassen begegnet uns aber auch im 
Alltag.
So wie in folgendem Erlebnis: 

„Ich sitze gerne auf meinem Balkon 
und rate Sudoku oder lese. 
Wenn im Frühjahr die Sonne scheint, 
prüfe ich immer, ob es schon warm 
genug ist, 
um draußen zu sitzen. 
Endlich war es wieder soweit 

Gottesdienst für Zuhause
und ich ließ mich, 
bewaffnet mit Buch und Rätseln, 
auf dem Balkon nieder. 
Nach einiger Zeit nahm ich in meinem 
Rücken 
Geräusche wahr. 
Ich stand auf und schaute mich um. 
An der Wand steht ein Regal, 
in dem ich Blumentöpfe, Blumenerde 
und 
Vogelfutter aufbewahre. 
Oben auf dem Regal steht ein 
Übertopf, 
in den ich verwelkte Blüten werfe. 
In dem Topf entdeckte ich vier 
winzige Vögelchen. 
Die Vogelmutter, eine Amsel, 
kam schon wieder 
mit Futter im Schnabel, angeflogen. 
Ich zog mich schnell zurück. 
Wie lange die Amsel schon in dem 
Topf
gebrütet hat, weiß ich nicht, 
denn es war der erste Tag, 
dass ich auf dem Balkon saß. 
Von nun an machte ich jeden Tag, 
wenn kein Altvogel da war, ein Foto. 
Es ist erstaunlich, wie schnell die 
Jungen 
wachsen und ihre Federn bekommen. 
Als ich eines Morgens wieder mein 
Handy 
über das Nest hielt- wusch – 
flogen alle davon. 
Ich konnte ihnen nur noch entgeistert 
nachschauen.“ 

Barbara Hastenpflug

Gedanken:
Loslassen müssen wir alle.
Es gehört zum Leben dazu. 
Manchmal sind wir erleichtert,
wenn etwas zu Ende geht. 
Vielleicht hat es uns eingeengt.
Festgelegt. Vereinnahmt. 
Manchmal schmerzt es. 
Es tut weh. 
Wir trauern dem nach, 
was gewesen und nun zu Ende ist. 
Manchmal sind wir dankbar.
Dankbar darüber,
dass wir es erleben durften.
Dass es unser Leben bereichert hat.
Dass es uns weitergebracht hat
auf dem Weg des Menschseins.
Manchmal öffnet es neue 
Perspektiven.
Denn Neues wird möglich.

Die Hände sind frei.
Und Neues kann beginnen.

Ich nehme mir Zeit.
Denke darüber nach:
Was musste ich loslassen?
Wofür bin ich dankbar?
Wofür bin ich erleichtert?
Wofür bin ich traurig?
Wo sehe ich neue Perspektiven?

–	 Stille	  – 

Loslassen und neu beginnen,
neue Wege gehen
mit dem Wissen,
dass Gott versprochen hat:
„Siehe ich bin mit dir 
und will dich behüten, 
wohin du auch ziehst.
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Vater Unser:
Vater unser im Himmel,
geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern 
Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen.

Segen:
Ich brauche deinen Segen für die Ver-
änderung, für den Neubeginn.
Ich brauche deinen Segen für das 
Neue, das Unbekannte.
Ich brauche deinen Segen für den 
Aufbruch, für das Morgen.

Und so segne mich  
der dreieinige Gott,
der Vater, der Sohn  
und der Heilige Geist. Amen

Kerze ausblasen
Elisabeth Krauß

Der Kirchenchor

Unser ältestes Mitglied im Kirchen-
chor heißt Rosi Haselbeck. Sie feierte
heuer ihren 88. Geburtstag! Seit Ihrer 
Konfirmation singt sie im Kirchen-
chor; also seit weit über 70 Jahren! 
Viele Chorleiter hat sie erlebt. Seit 27 
Jahren auch mich, Helmut Hiller.

Der Chor wurde vermutlich 1930, 
als die Johanneskirche eingeweiht 
wurde, gegründet.
Momentan sind wir 12 Sänger:innen. 
Der Sopran ist gut besetzt, Alt, Tenor 
und Bass könnten gut Verstärkung 
gebrauchen!

Wenn Sie Freude am Singen haben, 
schauen Sie doch einfach einmal un-
verbindlich bei einer Probe vorbei. 
Dienstag von 19.30 - 21.00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Johannes,
Donauwörther Str. 3.

Der Gospelchor

Donnerstag von 19.30 - 21.00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Johannes,
Donauwörther Str. 3.

Gospelchorkonzerte

Samstag, 17.9., 14-14.30 Uhr
Friedensplatz vor St. Johannes
Im Rahmen von Play me, I´m yours

Sonntag, 23. Oktober, 17 Uhr
Stunde der Gospelmusik
St. Johanneskirche
Der Eintritt ist frei!

Play me, I'm yours

In der Zeit von 2.-25. September
steht wieder ein Klavier auf dem 
Friedensplatz,
das von allen bespielt werden darf.

Musik in St. Johannes
G E M E I N D E LE B E N
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Nachdem über Pfingsten 2019 Mit-
glieder aus St. Johannes zu Besuch 
bei der Gemeinde „Peace Lutheran 
Church“ in Spring Hills in den USA 
waren, kamen die Pfarrerin und Mit-
glieder dieser Gemeinde zu uns nach 
Augsburg. 

Die Pfarrerin wird mit "Pastor Ann" 
angesprochen und wird von ihrer Ge-
meinde auch liebevoll „Pastor Pink“ 
genannt, weil sie Pink liebt. Sie wurde 
von Jenn, Jason und Kendall Bauer 
sowie Rob Johannsen begleitet. 

Diese waren Teil einer Gruppe von 
Menschen aus der Süd-West Synode 
der Lutherischen Kirche in Amerika. 
Diese Synode entspricht unserem 
Kirchenkreis Augsburg, jedoch ist 
dieser weit größer und umfasst 
die Staaten Georgia, Tennessee, 
Alabama und Mississippi. Während 
ihres fast zweiwöchigen Aufenthaltes 
besuchten diese Aktivitäten unserer 
Gemeinde, wie einen Sonntagsgottes-
dienst, ein gemeinsames Grillen mit 
dem Gospelchor und ein Abendessen 
mit dem Kirchenvorstand.

Außerdem besuchten sie auch andere 
Bereiche der kirchlichen Arbeit in 

Augsburg, wie die diakonischen Werke, 
sowie touristische Ziele in Augsburg 
und Umgebung, wie Nördlingen, das 
Textilmuseum, die Wertach und den 
botanischen Garten. 

Für 2024 ist schon ein Rückbesuch 
geplant, bei dem Mitglieder aus St. 
Johannes die Möglichkeit haben zwei 
Wochen die Gemeinde in Spring Hills 
zu besuchen. Das wird eine sehr gute 
Möglichkeit sein, die Verbindungen 
unserer zwei Gemeinden noch zu 
vertiefen. 

Noch etwas Nettes zum Schluss: Die 
Gemeinde aus Spring Hills denkt 
jeden Sonntag im Gottesdienst an 
unsere St. Johannes Gemeinde und 
schließt uns in ihre Gebete mit ein.

Jermaine Irebor 

Besuch aus den USA

G E M E I N D E

Besuch unserer Partnergemeinde aus Spring Hills (Tennessee)
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H E I L I G  K R E UZ

Unser erstes gemeinsames Gemeinde-
fest – St. Johannes Engel trifft Heilig 
Kreuz Fledermaus!

Allerorten in der bayerischen Landes-
kirche spricht man von künftig 
nötigen Kooperationen der Kirchen-
gemeinden. Was dies betrifft, so sind 
St. Johannes und Heilig Kreuz bereits 
sicher auf einem sehr guten Weg.

Da ist die Nachbarschaftsseite im 
jeweiligen Gemeindebrief, auf dem 
wir uns gegenseitig informieren. 
Da ist der 3. Sonntag im Monat, an 
dem im Wechsel Pfarrerin Aujezdsky 
und Diakonin Krauß in Heilig Kreuz 
predigen und Pfarrer Ratz in St. 
Johannes. 

Und nun haben wir am 17. Juli unser 
erstes gemeinsames Gemeindefest 

Gemeinsames Gemeindefest

gewagt. Im Familiengottesdienst kam 
es zur Erstbegegnung von Heilig Kreuz 
Fledermaus Fleddy und einem der 
St. Johannes Engel. In ihrem Dialog 
konnte die Gemeinde eindrücklich 
erfahren, dass unsere Gemeinden 
sich mit ihren Profilen wunderbar er-
gänzen können und dass man ge-
meinsam einfach stärker ist. 

Das anschließende Gemeindefest 
mit der legendären St. Johannes 
Tombola, guter Bewirtung in und rund 
ums Gemeindehaus bot vielfach Ge-
legenheit zum Gespräch und näherem 
Kennenlernen. 

Einen schönen Sommer wünscht 
und herzliche Grüße sendet Pfarrer 

Andreas G. Ratz!
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Neues aus der Jugend

WG-Leben im Gemeindezentrum
 
Die Noten in der Schule sind ge-
macht und alle warten nur noch auf 
die Ferien. Der perfekte Zeitpunkt 
für eine Kirchen-WG! 8 Jugendliche 
sind mit Isomatten und Schlafsäcken 
vom 20.-22. Juli ins Gemeinde-
zentrum eingezogen und haben sich 
auf dieses Experiment eingelassen. 
Sie haben miteinander wie in einer 
Familie gelebt, gekocht, gespielt, ge-
lacht, entspannt und am Ende wieder 
aufgeräumt. Vielleicht wird die WG 
ja im nächsten Jahr auf eine ganze 
Woche verlängert.

Schulungswochenende in Aschau 
im Zillertal

Eine Pfarrerin und 7 Jugendliche 
fuhren am letzten Schultag für ein 
Wochenende nach Österreich in ein 
Haus, um dort miteinander zu lernen, 
wie man sich als Teamer:in gegen-
über den Konfirmand:innen verhält. 

WG-Leben:

Zu den Inhalten gehörten: Gruppen-
pädagogik, Spielepädagogik, 
Leitungsrollen, Konfliktmanagement, 
Prävention sexualisierter Gewalt, 
Reflexion und Feedback. Ganz 
schön straffes Programm, aber es 
war ein Lernen fürs Leben mit viel 
Spaß. Dankeschön, Lea, Sophia 
und Jermaine, für eure tollen und 
spaßigen Einheiten sagen Snewit 
Aujezdsky, Stefi, Amalia, Angellina 
und Maxim.

Wir freuen uns über unsere  
neuen Konfis:

Rafael Abel, Madleen Brod,  
Mette-Marie Gerhardt,  
Sofia Gertner, Stella Kara,  
Alina Krempin, Marc Maier,  
Dominik Reis, Sophia Schabert,  
Timo Seitz und Laura Wagner.

Ausbildungs-Wochenende:

I M P R E S S U M
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KO N TA K T E
Kontakte

Pfarramt Sekretärin Elke Bayer
Adresse:	 Eschenhofstraße 3, 86154 Augsburg
Geöffnet: 	 Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 9 –12 Uhr
Telefon:		 0821/411469, Fax 0821/ 2192008
E-Mail: 		 pfarramt.st-johannes.a@elkb.de

1. Pfarrstelle Pfarrerin Snewit Aujezdsky (Sprechzeit nach Vereinbarung)
Telefon:		 0821/411469 
E-Mail: 		 gemeindezentrum@st-johannes-augsburg.de

2. Pfarrstelle Diakonin Elisabeth Krauß (Sprechzeit nach Vereinbarung)
Telefon:		 0151/55780807
E-Mail: 		 elisabeth.krauss@elkb.de

Mesner Gerd Strodl (erreichbar über das Pfarramt)

Kantor Helmut Hiller
E-Mail: 		 kirchenmusik@st-johannes-augsburg.de
Internet:	 www.voices-of-st-john.de (Website des Gospelchores)

Kirchenvorstand St. Johannes
Sonja Bestele (Vertrauensfrau)  
Rolf Habermann (Stellvertretender Vertrauensmann)
Olga Merker (Vertrauensfrau für Russlanddeutsche)

ekita.net - Evangelischer Kindergarten St. Johannes
Adresse:	 Branderstraße 6, Telefon 0821/411575, Fax: 0821/5433473
Leiterin: 	 Marlies Schaumlöffel-Roth
E-Mail: 		 kita.st-johannes@ekita.net
Internet:	 www.ekita.net

Ökumenische Sozialstation Oberhausen GmbH
Adresse:	 Neuhäuserstraße 24, 86154 Augsburg
E-Mail:		  info@sozialstation-oberhausen.com
Telefon:		 Telefon 0821/4200813
Geschäftsführer: Bernhard Brosch 

Aktuelle Infos im Internet unter www.st-johannes-augsburg.de


